
Petöfi, Sándor: Was nützt es, wenn das brache Feld (1836)

1 Was nützt es, wenn das brache Feld

2 Die Furche nur vom Pflug erhält?

3 Streust du nicht Samen auch hinein,

4 Wird Unkraut nur die Ernte sein!

5 Mein Schatz, mit deinem Blick, so mild,

6 Hast du das Herz mir aufgewühlt,

7 Ja scharf, wie eines Pfluges Erz,

8 Fuhr mir's da mitten durch das Herz.

9 Doch ward mein Herz umsonst gepflügt,

10 Da doch nur Gram darinnen liegt –

11 O pflanze deine Liebe drein,

12 Dann wird es voll von Rosen sein!
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